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Nachläufer .
Nuo . SS Dritte Beilage zum SchwarLwalderBotenvomSL . Mirg L8SS

WSrttembergische Chronik .
sTagesorduung der Schwurgerichtssizungen in

Eßlingen . ) Den 3 . Sept . : Anklagesachr gegen dev Schuster -
lrhrling Ludwig Kaiser von Stuttgart wegen Brandstiftung .
Dev 4 . Sept . Avklagesache gegen den Maschivenfabrtkarbeiter An -

. ton Bee « von Wettingen wegen gewaltsamer Berfüdruug zur Un¬
zucht . Den 5 . und 6 . Sept . Anklagesache gegen Agathe , Ehefrau
der Zimmermanns Ludwig Zier er von Döifiagen , wegen Brand¬
stiftung . Den 7 . Sept . Anklagesacht gegen den Bedienten Anton
Stadler bon Berg wegen eines unsittlichen BergebenS . Den 8.
Sept . Avklagesache « egen Johann Fink von Kleinheppach wegen
Anzünden « eine« Waldes .

Stuttgart , den 23 . Aug . (Eorresp .) ES fängt nach-
geravc an , etwas stille bei uns zu werdend Die Mitglieder beider
Kammern haben uns verlassen und zwar nicht blos die auswärts ,
sondern selbst ein Theil der hier Wohnenden , die froh waren , um
endlich Maße zu einigen Ausflügen erhalten zu haben . Ewige
find dem Bodens « , der Schweiz und dem Rheine , Andere der
Stadt Part « zugeeilt , wohin Ausstellung und der Besuch au « Eng¬
land jezt Tausende aus allen Ländern zniammensührt . Auch die
Herren Minister haben uns nun bis auf die des Kriegs und der
Justiz , v . Miller und v. Messen , verlassen , um die Erholung und
Ruhe za finden , der sie nach den lang anhaltenden parlamentari¬
schen Kämpfen und den vielen und anstrengenden Arbeiten so sehr
benöthigt sind . Der Herr Minister des Innern und Aeuffern ,
Frhr . v . Linden , der die Last zweier Portefeuille '« trug , hat sich
zu seiner Erholung gestern auf einige Wochen nach Sulz begeben,
«n dessen Nähe sein Gut liegt und Verwandte von ihm wohnen .
Das Ministerium d «S Innern versieht inzwischen Oberregierungs -
rath v . Grßler , das res Aeuffern Staatsrath Frhr . von Wäch¬
ter . Der Hr . Cultminister Frhr . v . WäAzterSptttler ist
vorgestern Nachmittag noch nach seinem Schlosse Horn bei Bibe -
rach abgereist und hat - ls Stellvertreter seinen Ministerialdirektor
Staatsrath v . Schmidlin zurückgelaffen . Der Hr . Finanzmim -
fter v . Knapp hat heute früh eine Reise angetreten und ist über
FriedrichShafen nach der Schweiz gegangen , um die dortigen Ei -
,erwähnen zu besichtigen und wird auf dem Rückwege den Schwarz¬
wald , wahrscheinlich auch Oberndorf , Sulz und die Hüttenwerke
bei Freudenstadt , so wie Wilddad besuchen . Ob er nach Paris
gehen wird , wie ein hiesiges Blatt berichtet , scheint noch sehr
zweifelhaft ; sein Stellvertreter ist Direktor v . Sigel . Auch der
Geheimerath wird nicht vollzählig beisammen bleiben , indem des¬
sen Präsident , Stoatsmimster Frhr . v . Neurath übermorgen
nach seinem Gute Lurburg , auf dem schweizerischen Bodenseeufer ,
abreist und Staatsrath v . Bezzeuberger eine Badreise antritt .
Bon der Königlichen Familie ist ausser S . K . H . lem Prinzen
Friedrich gar Niemand hier . — Heute batten wir wieder einen
Brodau,schlag und kosten jezt S Pfund Kernenbrod 29 kr . , 6 Psd .
Schwarzbrod 27 kr. Dieser Aufschlag , den man lediglich dem Wu¬
cher zuschreibt , kam allseits sehr uneiwartet . — Die hiesige Tuch¬
messe , welche diesen Abend zu Ende geht , kann hinsichtlich der
Raschbeit und Lebendigkeit de« Verkaufs zu den besseren gerechnet
werden ; wiewohl manche Verkäufer behaupte », die erlösten Preise
stehen nicht ganz im Verhältnisse zu den thlureo Wollpreisen . Diese
Tuchmeffe war erstmals auch von der württrmbergischen Handels¬
gesellschaft besucht .

s * Stuttgart , den 28 . August . (Correspondenz . ) Bei dem
Herrn Grafen v . Nripperg , Schwiegersohn S . M . des Königs ,
haben sich Nachwehen seines vor fast zwei Iahten auf der Gemsen¬
jagd in Tyrol erlittenen furchtbaren Sturzes gezeigt » welche sich
besonders durch momentane Sraltationen erkennbar machen . Bei
diese« Fall , der das Leben des Herrn Grafen mehrere Monate io
ernstliche Gefahr brachte , ist nämlich auch der Hirnschädel lädirt
worben , welch« Lerlezuvg man zwar gänzlich geheilt glaubte , die
aber jezt sich in der oben angegebenen Weise vorübergehend wieder
regt und geltend macht . Der Herr Graf ist zunächst auf sein Schloß
nach Schwaigern abgereist , um sich dort einer weitern Kurzu un¬
terwerfen . Sein Bruder , der bekanntlich in östreichischeo Militär¬
diensten steht , wird demnächst hier erwartet . — Heute kam der
Sisenbahuzug von Bruchsal , der um 11 Udr b Minuten Bormrt -
tags hier eintreffen sott, uw «ine Stunde verspätet an , weil unter¬
wegs an der Lokomotive etwas gebrochen war und daher erst eine
neue Lokomotive requirirt werden mußte . — Der Herr Kriegs « ««
n «fter v . Miller befindet sich für einige Tage in Ulm , um daselbst
Inspektion über die Garnison zu halten . Es befindet sich daher in
diesem Augenblick ausser dem Zustizminister v. Plessen keiner
der Herren Minister hier . — Baron v . Gal l , der Herr Vofthea -
terIntivdant , ist gestern wieder hier ringetroffen , da am Sonntag

das K. Hoftheater nach zweimonatlichen Ferien wieder eröffnet
werden wird .

Heilbron den 23 . August . Nach hier eingetroffener tele¬
graphischer Nachricht l ist vorgestern da« tzeilbronner Segelschiff
» Stolzenfels " , Capitän G . A . Müssig , belastet mit 240»
Centner « Schwefel und 400 Etr . Coloaialwaaren , worunter mei¬
stens Kaffee , kurz nach seiner Abfahrt von Rotterdam in Folge
Anfahrens gesunken . Die Mannschaft konnte noch gerettet werden »
— Nähere Nachrichten über das Schicksal der Ladung werden noch
erwartet . (H . T . )

Heilbronu , den 28 . August . Angesichts einer ziemlick gu¬
ten RepSErndte , sehen wir jezt schon, 14 Tage nach deren Ende ,
bei ziemlich starken Borräthen den ohnehin schon hoch gesteigerten
Rep « Preis in Folge der Steigerung . am Rhein rasch auf die
Höhe von 30 fl . per Schfl . steigen , welcher Preis von allgemein
bewilligt wird , wenn gleich man ebenso allgemein ihn für zu hoch
und bloß eine Folge der rheinischen SpeculationManöver hält »
— Für Rüböl wird 32 fl . gefordert . Repskuchen 55 fl.
Leinkuchen 58 fl . Mohnkuchen 42 fl. — Neuer Modnsaa -
men S8 ' /r fl . «» geboten , noch wenig Handel . (Fsckrbl .)

Ulm , den 21 . August . Bon dem Schwurgerichtshofe wurde
heute der Schuhmachergesette und beurlaubte Soldat des zweite «
Infanterieregiments , Peter Schwarzkopf von Weiler in de » Bergen ,
Oberamts Gmünd , wegen Raubs zu einer Ardeitshausstrafe von
3 Jahren nebst einer körperlichen Züchtigung von 20 Streichen
verurtheilt . (Ulm . Blttr . )

Ulm , den 22 . Aug . Der berüchtigte » des mehrfache » Mords
beschuldigte Michael Hummel von Söflingen har für gut gefun¬
den , der allerseits mit Spannung und Interesse erwarteten Ent¬
wicklung seines Prozesses vor dem Schwurgerichte vorzubeugen und
sich selbst zu richten ; der Gerichtsdieoer fand ihn heute früh 6 Uhr,
als er ihm das Früvbrod reichen wollte , «rbängt , und zwar mittelst
de - zu einem Strickt zusammengedrekten Hosenträgers , welcher an
den obern Kloben der Gefängnißthüre befestigt war . Hummel kniete ,
das Gesicht gegen die Thüre gekehrt , in der Art am Boden , daß
er Ziesen mit den Händen berührt « ; er mußte sich demnach müdsam
zu Tode gewürgt haben . Da sein Nachtlager unberührt war , so ist
zu vermukhen , daß er schon gestern Abend , nachdem er aus dem
Verhör gekommen war und sein Abendbrod verzehrt hatte , Hand
an sich gelegt hat . In den lezten Tagen war er häufig ins Ver¬
hör geführt und da wahrscheinlich in die Enge getrieben worden ;
gleichwohl soll er noch gestern Abend gegen den Gerichtsdieuer die
Hoffnung ausgesprochen haben , sich in wenigen Wochen in Freiheit
gesezt zu sehen . Wie wenig er, .selbst in der lezten Stunde , geneigt
war » sich zu Geständnissen herbe,Massen , scheint daraus hervor,uge -
heo , daß er io einer Bemerkung , die sich an den Ofen angeschrie -
beo fand , den Untersuchungsrichter als den Urheber seines Unglücks
erklärte . Neben andern am Ofen und dem Nachtstuhle angeschrie-
beuen , übrigens uninteressanten SSzen , fand sich noch ein weiterer
Saz vor , in welchem er sich mit den Worten verabschiedet : „Adieu .
Welt . Hummel ." (U . Schvp . )

Ulm , den ?2 . Aug . Unter der Anklage der Mojestätsbeleidi »
gung steht vor dem Schwurgericht der 44 Jahre alte Schmiede - «-
selle Daniel Hees von tzegenlohe , O .A . Schorndorf , früher schon
zum öfter « theils gerichtlich , theils polizeilich bestraft . Derselbe
verlangt die Verhandlung vor den Geschworenen , indem er erklärt :
>,«S se, keine Sylbe von dem wahr , was man ihm zur Last lege. "

Die Anklage gründet sich auf die Ziff . i des Art . 151 drS Straf »
gesezbuchs, und entnehmen wir derselben , daß der Angeklagte am
»9 . Ma , d . I . io Ehingen , als gerade Jahrmarkt dort abgehalte «
wurde , Abend « in das Adlerwirtbshau « betrunken hinrinkam , von
dort aber wegen ungebührlichen Benehmens und wegen Lästerung
aus die Matter Gottes hinausgeworfen , wegen fortgesezter Läste¬
rungen endlich arretut und auf dem Transport nach dem Stadt -
schmtveißenamte auf offener Straß « laut und in Gegenwart meh¬
rerer Peisonen geäußert habe : „ die Beamten seien alle Lumpen ,
man sollte sie aufhängen ; der König sei «in Spybub , man sollte
ihn auch aufhängen . " Bon all ' dem will der Angeklagte lediglich
nichts mehr wissen , er läugnet , während die drei Zeugen überein¬
stimmend den Inhalt des Anklageakte « bestätigen . Nack kurzer
Begründung der Anklage erfolgte die Fragenstellanq , und spra« ' »
d,e Geschworene » auf die einzig « ihnen vorgelegte Frag « : » a « -

Angeklagte schuldig , am 29 . Mai d. I . geäußert , u baren , r

König sei ein Spizbube , und bat er dadurch b" Person dyK
nig « geschmäht ?" durch ihren Obmann , Herrn d?/ 'La - ts,nE
tor v. Steffelin . ein Schuldig , worauf der Staatsanwaic

ivmonatliche « Arbeitshaus « egen den Angeklagten beantragte , ^
Strafmaß , das vom hohen Hofe auf 8 Monate ermäßigt wurde.
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Im Contumacialverfahren wurde am demselben Tag « Johann
Müller , Dienstknecht von Owen , OberamS Kirckheim , wegen
durch Körprrverlezung verschuldeter Tödtung zu einer Zuchthaus¬
strafe von zehn J » hren verurtbeilt und Beschlagnahme seiner Ver¬
mögens angeordnet . Hiemtt wurden die Sizungen des Schwurge -
richtsbof « der 4 . Quartals geschloffen.

Ulm , den 25 . August . Auf der heutigen Schranne zu Neu -
Ulm erfolgte «in Rückgang der Frachtpreise ; ebenso wird von den
Schrannen , u Weissenborn und Günzburg ein Abschlag der Ge -
Ireidepreise berichtet . <U . Schnp . )

AuS Schwenningen , den 22 . August lesen wir : Bo » der
Pariser Weltindustrie sind für die diesigen Uhrenmacher , welche
sich an derselben betheiligt haben , sehr günstige Nachrichten einge -
Irbffe » . Fast alle von ihnen ausgestellten Uhren sind bereits zum
Voraus verkauft und auf mehrere Gattungen Bestellungen rioge -
troffen , unter Anderem auch auf die kleine hübsche Sorte mit
Porzellanschildeu , um sie im Jodustriepalast selbst aufzubängen und
in Gang zu sezen . Die königl . wmttembergische Commission
bemerkt in einem gestern hier eingelaufenen Schreiben , daß sich
die Pariser Welt um unsere Uhren förmlich streite . Gegen die
gestellten Preise ist bis j -zt nicht daS Mindeste eingewendet worden .

DaS Schwarzwälder Liederfest wurde am Sonntag den
26 . August in Rottweil abgehaltev . De» ganzen Vormittag
strömten Mitglieder verschiedener Liedrrkränze und Freunde des
Gesangs zu allen Thoren herein in die festlich geschmückte Stadt ,
die bald ein recht lebhaftes Aussehen erhielt , und um deren Gast -
böfe sich allmählich Wagenburgen bildeten . Die angekommenen
Gesangvereine wurden durch Festordner freundlich empfangen und
in da< Festlokal geleitet . Von hier aus fand unter Musikbeglei¬
tung und mit Fahnen ein Umzug zum Ratbh - use statt , woselbst
Hr . vr . Rh ein wald von einer hiezu errichteten Tribüne auS
die Festrede hielt . Hierauf bewegte sich der Zug in die evangeli¬
sche Pfarrkirche , wo die Feier mit Mozart « Hymne : »Preis Dir
Gottbeit " von dem Rottweiler Gesang - und MusikCbor eröffnet
wurde . Diese Produktion sowohl alS die gemeinschaftlich gesun¬
genen sechs Lieder haben allgemeinen Beifall erhalten ; namentlich
wurde da- Publikum in dem „Besperchor " durch einen Bortrag
der tzrn . Prov . Spiegel von « orgen entzückt . Die Leitung ,
welche bei der spärlich zugemeffeneu Zeit Alle« rasch und mit Takt
, n Ende führt « , verdient alle Anerkennung . Nach einer kleine »
Unterbrechung Lurch Regtn fand Nachmittag - ein Umzug durch
die Hauptstraßen auf den Festhlaz — «inen Biersarten — statt ,
wo mehrere Lieder theilS gemeinschaftlich , therlS durch die einzel¬
nen Liederkränze vorgetragen wurden . Zwölf fremde Liederkränze
nahmen an dem Feste The » , nämlich vier auS Tuttlingen , die von
Alp .rSbach, Balingen , Geißlingen , Oberndorf , Schramberg , Schöm¬
berg , Schwenningen und Spaichingeu ." Dormettingen Oberamt « Rottweil , Samstag den 25 .
August . Heute Morgen 4 Uhr wurden wir durch ein Gewitter au «
dem Schlafe geweckt. Gegen halb 5 Uhr erfolgte ein so hef¬
tiger Donverfchlag , daß alle Fenster klirrten . Alsbäld erscholl der
Ruf : Feuer ! Der Bliz hatte in de« Hause de « Schultheißen
Hoch gezündet ; vom obersten Ziegel bi< auf di« Erde wurde die
westliche Seite de« Hause « beschädigt ; der vom Bliz entzündete
Heustock loderte bell auf » und nur der angestrengten Tdätig -
keit der durch die Sturmglocken gerufenen Einwohnerschaft hat
man eS zu verdanken , daß die ganz in der Nähe liegenden Gar¬
ben nicht entzündet wurden , in welchem Falle man da « Feuer
schwerlich hätte bemeiftern können . Um 5 Uhr war die Flamme
gänzlich gelöscht .

In Schafhauseu , ObrramtS Böblingen , sind in der legten
Nachr <» 6 ./27 . ) eine Scheune und Stall de« Sonnenwirthtbause «
abgebrannt .

Tübingen , den 27 . August . Gestern Nachmittag zwischen
1 und 2 Uhr zog ein schwere« Hochgewitter von Westen her gegen
Nordost über unsere Markung , daS Irden mit baffgen Erwartun¬
gen erfüllte . Schoo glaubte mau , die Gefahr sei vorüber , al «
dasselbe wieder umkehrre und sich über die nördlich gelegenen Berge
und Thäler unserer Markung mit einer solchen Wucht entlud » wie
sich die ältesten Leute um diese Jahreszeit nicht erinnern können .
Eine Fluth von Hagelkörnern ,o der Größe einer Haselnuß bi«
M der von Hühnereiern , verbunden mit einem furchtbaren
Orkan und Wolkeobroch zerstörte io weniger al « einer hal¬
ben Stunde di« Hoffnungen von vielen Hunderten auf ihren Obst -
segen, zerschlug die Bäume , daß sie ganz entlaubt dastehrn , riß
den schönen tzopfevsegen herunter » knickte d,e Stangen ab » zer-
fezte Welschkoru » Bohnen , Kraut und Futterpflanzen , beschädigte
die Reben auf mehrere Jahre hinein , überschwemmte die Wiesen ,tödtete Vögel und richtete allenthalben großen Schaden an , der
gewiß nicht unter loo . vo« fl . angeschlagen werden darf . Das Un¬
glück ist um so größer , al « gerade die Grundstücke in diesem Be¬
zirke meistens unbemittelten Leuten gehören , deren ganze
Er stenz oft auf dem Ertrage ihre « Gütchen « beruht . Da ist thä -
tige Hilfe am rechten Plaz ! — Zum Glück sind Gerste und Din -
krl eivgeheimSt und die übrigen Theile der hiesigen Markung und

namentlich die gegen Süden gelegenen Hopfen länder und da «
Neckartbal vom Hagel verschont geblieben , so daß hievon noch ein
schöner Ertrag zu hoffen ist. Mögen Diejenigen , welche von die¬
sem schweren Unglück gnädig verschont geblieben sind, sich bei Eio -
heimsung ihre - Segens auch Derer erinnern , welchen io weniger
alS einer Stunde Alles zerstört worden ist ! — Auch in Beben -
Hausen hat da « Hagelwetter bedeutenden Schaden angerichtet
und unter Anderem au den Klostergebäuden über 300 Scheiben
zerschlagen . Ebenso wurde die arme Gemeinde Hagelloch vom
Hagelschlag schwer heimgesucht . (T . Cbr . )

Horb , den 27 . August . Bor ungefähr drei Jahren reiste ein
lediger Schreiner Namen « Alois Raible , ein sehr braver und
fleißiger junger Mann von Nordstetten , welcher viele Jahre in Mühl¬
hausen arbeitete , mit einer geborenen Slsäßrrin nach Nordamerika
und verheirathete sich später mit ihr . Wie man aus Briefen ver¬
nahm , ging es ihm sehr gut dort und ließ veßhalb sein« Mutter auch
Nachkommen . Nun kommt vor eisigen Tagen ein Brief aus dem
freien Lande an von einem andern Norbstetter » Weinstein an
seine Verwandte , in welchem er unter Anderem schrieb, daß Raible
io einer schönen Nacht von seiner Frau , während er schlief , um «
Leben gebracht worden sei , indem sie ihm den HalS abgeschnitten
hätte . Ob nun das gebührende Recht an diesem sauberen Subjekt
ausgeübt wird , konnte Schreiber diese« nicht erfahren . (H . Cbr . >

Horv , den 28 . August . Dem Vernehmen nach soll da- Ge¬
witter am Sonntag an mehreren Orten auf dem Wald nicht un¬
bedeutenden Schaden angerichtet haben . So auch in Anheim , ^
Thalheim und Schovfloch rc . (H . Chr . )

RrpSpreise .
Schl oß gu t E ll wavg e v , den 22. August 28 fl . 45 kr . pr .

Scheffel . Reps und Avöl (*/s >.

Gespräche de» SchwarrrvAder Bote »
mit einige » Bauer » .

Neununddreißigster Abend .
Schwarzwälber Bote : Wie veränderlich ist doch Alles

unter der Sonne ! Weil ich die Kunst noch nicht verstehe , die
Neuigkeiten au - den Aermeln zu schütteln , mußte ich mich erst
vor 14 Tagen darüber beschweren , daß mir di« magern politischen
Neuigkeiten kaum gestatten , Euch Etwas der Rede wertheS zu
berichten und mich mit Euch darüber zu besprechen — und heute
schon tdürmen sich di« politischen Neuigkeiten in solcher Masse
auf , daß ich mich gleichsam mit den Ellenbogen hindurcharbeiten muß .

Frieder - De « ist « acht ; solche Neuigkeit« sind mir liabrr
al« ÄrotlS und Salot !

Schw . Bote : DaS will viel heißen für einen deutschen Ma¬
gen ! — Frankreich hat gegenwärtig da« giltigste Anrecht auf
die allgemeinste Beachtung , daher wir auch heute diese« Land alS
ersten Gegenstand unserer Besprechung wählen wollen . Zwei Da¬
men sind e« , welche mich überdieß hiezu veranlassen ; wenn man
gegen solche galant seya will , so müssen sie vorangestellt werden .
Dre Kaiserin von Frankreich befindet sich «n gesegneten
Umständen , wa « für da« junge Kaiserreich von größtem Interesse
ist . Dennoch wird dieses Ereigniß für den Augenblick in Schat¬
ten gestellt durch «ine andere Dame , nämlich durch die Königin
Viktoria von England , welche dieser Tage den glänzendsten
Einzug in Pari « gehalten hat . Oeffentliche Blätter wie auch
mein Blatt sind gespickt voll mit Berichten hierüber , daher Ihr
mir erlassen werdet , die FeierlichkettSberichte wiederzukäuen . Nur
soviel habe ich noch zu bemerken , daß dieser Besuch der Königin
voa größter politischer Wichtigkeit ist . ES soll damit offen vor
der Well Zeugviß abgelegt werden , wie sehr die Freundschaft und
der Bund zwischen Frankreich und England sich täglich mehr be¬
festige» ; diese Tbatsache darf nicht uvterschäzt wer »en in einem
Augenblicke , in welchem ein harter Krieg , dessen AuSgavg nicht
abzuseheu isi, bleischwer auf den Achseln von Frankreich und Eng¬
land ruht . Hätte der verstorbene Kais -r voa Rußland mit seinen
sonst sehr gewandten Diplomaten eine Ahnung von diesem 18 .
A agusi 1 853 gehabt , vielleicht wäre da « Krieg Sm a nifest
nicht erlassen worden . Vielleicht aber auch troz alledem ! Oder
gibt «S nicht selbst heute noch solche Bogelspäher , welche nicht
müde werden , den Bruch der Westmächte zu propdezeihen f Aller¬
dings haben Engländer und Franzosen einander gründlich gehaßt ,
fast so lange sie stark sind ; allerdings flössen Ström « englischen
Blute « aul französischer Erde ; allerdings isi noch kein englischer
Monarch al « Freund England « und Frankre >ch« zugleich in
Paris e,» gezogen, und allerdings ist bi- her regelmäßig Streit und
Hader jeder zeitweiligen Annäherung auf dem Fuße gefolgt . Schla¬
gen wir nach in der Geschichte , so staden wir , daß im Juni 1520
Heinrich VUl . auf Franz I . Einladung in Frankreich erschien.
Beide Fürsten batten beabsichtigt , eine Allianz gegen den neuen
römischen König Karl V . , u Stand « zu bringen . WaS war aber
das Ende vom Lied ? Bald darauf schloß sich Heinrich VIII . dem
Nebenbuhler de« französischen Herrscher « an . Ferner lehrt ud <
dre Geschichte , daß König Jakob H . am r ; . Dezember 1688 al«



42S
Flüchtling Frankreich - gastliche Erde betrat und in St . Germaio
von Ludwig XIV . freundlich ausgenommen wurde ; da war es nun
eine Expedition nach Irland , welche neue - Oel in die alte Flamme
de- Dölkerhasses goß . Sehen wir uns nun um in der neueren
Geschichte , so finden wir die schönen Septembertage 1845 in Eu »
wo die gegenwärtige Königin von England , Viktoria , von Lud¬
wig Philipp bewirrvel wurde ; waren diese Tage etwa wehr als
« in fluchtiger Sonnenblick , dem bald wieder schwarze Wolken des
Mtßcrauens folgten ? Obgleich die Monarchen persönlich die in¬
nigste und aufrichtigste Zuneigung zu einander hegten , erhob sich
in Frankreich ein Sturm gegen das „treulose England ". Der s .
September 1845 in Eu war eine allerliebste FamilienScene ;
der 18 . August 18S5 ist ein glorreiches Völker fest , begangen unrer
den großartigsten Zeichen der Zeir : das ist der Fortschritt der lez-
ten ir Jahre . Al « im Frühjrhre 1850 die Völker zur Industrie -
Ausstellung nach London berufen wurden , da ward zwischen den
Engländern und Franzosen der Bund geschloffen, d - r in der Krim
und m der Ostsee jezt die Feueiprobe zu erstehen hat — jene Al¬
lianz , auf welche »ezt die Völker de « Abendlandes als ein Glück
und eine Garantie für den Triumph der Civilisation iblicken . Im
Glaspalastc zu London haben die Nationen im Spiegel ihrer wah¬
ren Interessen sich selber besser kennen und verstehen gelernt . Nach¬
dem sie eingesehrn rmrrseit «, daß sie einander näher stehen, als sie
gewähnt » und andererseits , daß die Welt weit genug ist für sie
alle , haben sie zugleich begriffen , daß es für Staaten auf solcher
Höhe der Bildung und der Industrie nur Eine Gefahr gibt :
Lea blinden Haß , die blutige Feindschaft zwischen Culturvö k̂ern,
die Lurch Lage » ad Bildung aus gegenseitige Ergänzung und gute
Nachbarschaft angewiesen sind: So lange die Völker des Westens
sich bruderwöreerlsch zerfleischten, konnte die Despotie ihren Kops
frech ewpornchten . Aas die französischen unter Napoleon dem
Ersten so gtrn die russtschen Uede- schrricungen , und bei allen lag
das Grheimnlß ihrer Uebermacht und ihres Uebermuths in ver
Zwietracht des Abendlandes . — Die Königin von England wurde
bei ihrem Einzüge in Paris nicht mit einem wilden Geschrei und
Gejohlt , wie einige Correspondenten erwartet halten , empfangen ,
sondern ernst und feierlich, wie es diese hohe Dame verdienr . Die¬
ser freundliche Willkomm beweist , daß Franzosen und Engländer
nicht blos vor Sebastvpol und Kronstadt Sin Herz und Sine Seele
sin» , darum werden sich auch die Folgen heilsam und nachhaltig
erweisen . Man kann sagen : der Bund zwischen Frankreich und
England bildet einen neuen Abschnitt in der Weltgeschichte .

„ Wie veränderlich istdoch alle - unter derSonne !"
Mir diesen Worten habe ich unsere heutige Abcndunterhaltung
eröffnet und nun muß ich solche noch einmal gebrauchen , wen
ich Euch in meiner Betrachtung noch aus den 18 . Oktober 1815
Und den 18 . August 1855 aufmerksam zu machen habe . Es ist
Ließ eine merkwürdig « Zusammenstellung : Am 18 . Oktober 1851
fand dir Schlosst de « Waterloo statt , bei welcher England zum
Sturze Napoleon - des Ersten , wenn auch nicht Len Ausschlag ge¬
geben , doch kräftig mitgewilkt bat , und am 18 . August 1855
hält die Königin von England ihren Slnzug in Pari « unter dem
Jubel des französischen Vo . ks.

Sepple : Am Tag von Waterloo wird '- au a Paar Tröpffe
Bluar kostet hau ?

Schw . Bote : Zn der Schlacht bei Waterloo , einem belgi¬
schen Dorfe in der Nähr von Brüssel , haben die Franzosen einen
Verlust ron 55,000 Todten und Verwundeten gehabt , überdieß
wurden ihnen 200 Kanonen und 2 Adler abgcnommen und 6000
zu Gefangenen gemacht . Die en- llsche Armee unter Wellington
verlor an Torten 2 Generale , 175 Offiziere und 5242 Gemeine ,
und mit den Verwundeten (worunter 5 Generale und 805 Offiziere )
üblkhaupt 10,580 Mann ; die Niederländer verloren an oiesem
Tage 2000 Mann . Der Verlust des preußischen Heere - unter Blü¬
cher betrug 207 Offiziere 6984 Mann .

Frieder : Also no ärger als in der Krim ?
Sepple : Worum schwäzt ma ällaweil vo da Königin von

England und vo koa« König ? Ist denn der König g ' ilorba ?
Schw . Bote : Nach englischen Gesezen vererbr sich die Krone

nach dem Rechte der Erstgeburt zuerst auf die Sühne und in de¬
ren Ermanglung auf die Töchter , welche den männlichen Setten -
Berwandten de « lezten Königs Vorgehen. In gänzlicher Ermang¬
lung einer Nachkommenschaft kommen die nächsten Seitevvcrwand -
ten de- lezten Königs zur Thronfolge , ohne Unterschied der vollen
ober halben Geburt , aber nur insofern « sie von dem ersten Erwer¬
ber der Krone abstammen . Ja Ermanglung von Söhnen erhalten
die Töchter die Krone , Unter solchen Umständen wurde Vikto¬
ria Alerandrine , dir Tochter des im Jahre 1820 gestorbenen Her
zog- Eduard August von Kent , am 20 . Juni 1837 Königin und
vermäolte sich am io . Februar 1840 mit dem Prinzen Al » recht ,
de« Bruder des Herzogs von SachsenCoburzÄotha . Viktoria
ist also Königin und der so betitelte Prinz Albert ihr Ehegesponse .

Isidore : Des Ding ist also wia bei ai « Baura , wo in der
Regel 's Weib 's Regiment sü-rhct ,

Sepple : Au in da Städt ' ist ' szuarMode woara , daß häufig -
d Fraoa d ' Hosa anhaba !

Schw . Bote : Noch ist zu erwähnen , daß die Königin Vik¬
toria und ihr Gemahl in sehr glücklicher Ehe leben und der Thron
durch einige Prinzen gesichert ist. Wie vermuthet wurde , sind,
um die Franzosen während der Anwesenheit der Königin von Eng¬
land in Paris noch mehr zu begeistern , Siegesberichte eingelaufen ,
und dürften noch mehrere Nachfolgen . Der erste meldete die Zer¬
störung von Sweabörg im finvischen Meerbusen . Sweaborg
wurde zwei Tage lang bombardirt - Nach dem Berichte eines Eng¬
länders ist schon am ersten Tage , etwa um 9 Udr Vormittags ,
das größt « Pulvermagazin am südlichen Tdeile der Festung mit
Hunderten von Menschen , und eine Unzahl Balken , Steine und
andere Materialien in sich enthaltend , in die Luft geflogen . Diese
fürchterlicye Explosion , schauerlich schön , soll mehr als drei Mi¬
nuten gedauert Hatzen ! Dreß ist ein bedeutender Erfolg , aber noch
bei Wertem kein entscheidender . Das zweite Kriegsjahr wird seine
Ausgaben in der Ostsee einem dritten überlassen und das dritte
vielleicht ebensowenig eine Entscheidung bringen » als das zweite .
Unter sothanen Verhältnissen werden die skandinavischen
Staaten das Bündniß mit den Westmächten nicht überhudeln .

Jörgle : Was sind denn des für Dinger , die schandinavrsche
Staat « ?

Schw . Bote : Unter den skandinavischen Staaten
versteht man die drei nordischen Reiche : Dänemark , Schwe¬
den und Norwegen . Diese Bezeichnung müsset Ihr im Ge¬
dächtnisse behalten , weil ich sie später anzuwenden öfters genöthigt
sey , werde . Entgegen meiner Ansicht beißt es , daß die Unter¬
handlungen der Westmächte mit diesen Staaten ein den Wünschen
der erster «« entsprechendes Resultat liefern werden . Man versi¬
chert , daß sich die Westmächte bereits zur Einhaltung derjenigen
Bedingungen verstanden haben , unter welchen Schweden den
Anschluß versprochen hat . Man wird nämlich diesem Staate sei¬
nen gegenwärtigen B - sizstand garantiren , und für den Fall , als es
im Laute de« Krieges gelingen sollte , die früheren Besizungen
Schwedens wieder zu erobern , der Königl . Regierung die zur Be¬
hauptung derselben erforderliche Truppenmacht auf eine noch nä¬
her zu bestimmende Anzahl von Zadren zur Verfügung stellen.
Was dann Dänemark betrifft , so sollen die Verhandlungen mit
diesem Staate ebenfalls ein befriedigendes Resultat versprechen , und
versichert mau , daß der eben jezt in Paris weilende dänische Admiral
Mourier mitden ent prechenden Instruktionen ausgerüstet sei , um
einen Allianzvertrag zwischen Dänewark und den Westmächten zum
festen Abschluß zu bringen .

Sepple : via Herr « Westmächt ' mach» da klein« und
Mittler « Staat « da Hof , wia Baurabaaba iahra Mädle .

Schw . Bote : Es ist Ließ sehr klug , denn viele kleine Flüß¬
chen geben einer, Fluß . Erst in den lezten Tagen hat eS sich deut¬
lich herausgestellt , von weich großem Werth solche Bündnisse sind ;
neben dem moralischen Gewichte fallen sie auch in materieller Be¬
ziehung schwer in die Waagschale . Nach den neuesten telegraphi¬
schen Berichten haben die Russen am io . August die Tschernaja
überschritten und mit etwa 00,000 Manu da « Lager der Verbün¬
deten angegriffen , worauf sie von denselben mit einem Verlust von
4- bis 5000 Todten und Be -wuadeten zurückgeworfrn wurden . Zu
diesem Sie « baben auch die Sardinier , welche auf dem rechten
Flügel ausgestellt waren » ihr Schärflein beigetragen . Sie werden
im Schlachtberichte sehr rühmlich genannt . Unmittelbar nach der
Schlacht soll auf dem blutigen Wahlplaze ein wahre - Verbrüde¬
rung - fest zwischen den Sardiniern einerseits und den Franzosea
und Engländern andererseits stattgefundev haben . Einige Monate
vorher ist et den Sardiniern nicht so gut gegangen , denn die Cho¬
lera hatte sie tüchtig zerzaust und einige Hundert dahingerafft .

Frieder : S - bastopel ?
Schw . Bote : Die Kanonen vor Sebastvpol haben am 17.

August ihre ehernen Schlünde wieder aufgetha », um Tod und Ver¬
derben über die Stadt und ihr « Festungswerke zu speien. Ob nun
der Malakoffthurm oder die ganze Festung in die Hände der Ver¬
bündeten gelaugt , darüber müssen wir dir Berichte erst abwartea .

Isidore : Des wäl - a Herrafreffa für d ' Franzosa , wenn die
ganz Festing lalla ward ' .

Schw . Bote : Es ist dieß nicht anzunehmrn ; sie werden sich
gerne mit dem Malakoffthurm begnügen sammt der Schiffervor¬
stadt . Die Russen haben die Verbündeten dadurch überrascht , daß
sie mit ihrem Angriff denselben zuvorgrkommeu sind . Ihre Nie¬
derlage wird übrigen « die Begeisterung der Soldaten so sehr her -
abstimmev , wie die der Verbündeten dadurch wächst . Die Schlacht ,
an der sich beiderseits etwa 100,000 Mann betheiligt haben, dauerte
nur dre . Stunden und Meister Sensenmann soll «ine sehr reiche
Ernte gehalten haben . Fürst Gortschik - ff gesteht selbst zu, daß er
zum Rückzug gezwungen war » nachdem er starke Verluste en,rrea
hatte . Run ist auch die lezte Hoffnung , mit der di« Vertbeioiger
von Sebastopol sich schmeichelten , dahin . Es liegt nun klar am

Tage , daß die Linien der Verbündeten unangreifbar und daß diese
in ihrer Art so fest al - die Bastionen von Sebast °p °l sin» , ferner
ist bewiesen , daß die Armee des Fürsten G -rtsch - koff nicht so stark
ist , als es die Russen glauben machen wolle " , und daß der Feind

zum Aeuffersten gebracht ist , wenn er solche Mittel gebraucht , w»
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er sicher ist , geschlagen zu werden . General Pelissier dielt den
günstigen Augenblick für gekommen und glaubte , daß mit eine«
allgemeinen Bombardement die Sache zur Entscheidung gebracht
werden müsse. Dieses bat nun — wie schon bemerkt — begonnen .
Da- Resultat wollen wir abwarten .

Frieder : Wia goht - in Neapel ; höra dia Prügelsuppa
immer no net uf ?

Schw . Bote : Nein ; e« wurde kürzlich in der Statt Nea¬
pel ein Sarg auf den Kirchhof getragen ; in dem Sarg lag ein
angesehener trefflicher Mann uns viele Freunde folgten ihm zu
Fuß und zu Wagen . Die Regierung war aber dem Todte» gram
und hielt sich an die Lebenden . Der Geistliche, welcher die Leichen¬
rede gehalten , wurde verbannt , ebenso ein Kaufmann , der nächste
Freund des Tobten. Ein Anderer wurde verbannt, weil er einige
Nächte am Sterbebette des Freundes gewacht harte. Den Für¬
sten Torella, den Baron Galloti und Andere traf ebenfalls die
Verbannung , weil sie mit dem tobten Freunde den lrzten Gang
gethan hatten . So steht 's in Neapel au« ! Nicht wahr, auch eine
schöne Gegend ?

Frieder : Io , wenn wer weit davo weg ist !
Schw . Bot « : Nun will .,ch als Nachtisch wieder einige

kleine Neuigkeiten mittheilcn , wobei Ihr mich nicht unterbrechen
werdet. Die Würtrembergische Kammern wurden aufg e -
löst , die in Sachsen und Nassau geschlossen und dir

haierischen auf den i . September d. I . einberufen . - In
Spanien , Italien , wie. auch in mehreren Städten Deutsch¬
lands tritt die Cholera immer noch mit Heftigkeit auf. In
Wien wird der Cholera wegen die Versammlung der Natur¬
forscher unterbleiben und in Linz rbendeßhalb die (in Preußen
beanstandete) GeneraiBersaüimlung der katholischen Ver¬
eine . — Die Pariser Weltausstellung soll im Mai 1856
fortgesezt werden . — Aus Athen , der Hauptstadt . G r i e ch e Ir¬
lands , an dessen Thüre Räuber dausen , berichtet man von ent«
sezlicher Unmoralität io höheren Kreisen ; um Smyrna treiben
griechische Räuberbanden, vom Griechenthum unterstuzt , ihr Un¬
wesen . — In Tripolis ( Afrika ) ist ein Aufstand der Araber ge¬
gen die Türken siegreich. — In Solothurn ( Schweiz) wurden
in voriger Woche wiederholt Erdstöße verspürt . —

Gelds orte «.
Friedrichsd'or . . . fl . 9 . 55Vs—S6V2.
Pistolen . . . . . » 9 . 28 ' /r— 29V- .
Holländische Zehnguldenstücke . . . . . . .. s . 39Vr- 40' /- .
Dukaten . „ 5 . 3lst/2 —31 V2.
20 Frankenstücke . g. 18 V2— IS '/s .
Englische Souvereign« . 11 . 36 - 58 .
Preußische Kassenscheine . „ 1 . 44' /»—45 ' /s.

Zwangsversteigerung.
Folgende in der Gemarkung Trillfia

gen belesene , dem Felir Burkhardtu . !
Anton Bek allda gehörige Grundstücke :
1 ) Kart « XU. Parz . Nr . 33 : 9,9 R . Wodn-
dauS in der Brückgaffe , tarirr zu 600 fl . ;
2 > Karte XU . Nr . 34 r 5,9 Rth . Scheuer,
Schweinstall, Allman» und Hofraum , tar . >
zu 150 fl . ; 3 ) K . XU . Nr . 190 ; 9,0 Rth . >
Keller oberhalb des Schelmengartens , Hof- 1
raum und Ue »erbau , rarirt zu 800 fl . ; 4)
K . XU. Nr . 61 : 6 2 R . Gemüsegarten beim
Hause, tar . zu 20 fl . ; 5 ) K. XU . Nr . 613/1 :
*/, M 5 . 5 R . Baumwiese , tar . zu 60 fl . ;
« > K . XU. Nr . 608 : »/, M . 44,7 R . dro .
ober dem Schelmeugürten , tar . zu 150 fl .
(auf dem Hause ruht eine Braugerechtig¬
keit und auf dem Keller ein Sommecwirlh -
schaftsrecht ), sollen am Donnerstag den
6 . September 0. , Morgens 9 Uhr ,
«n dem « «meiudehause zu Trillsingen
öffentlich versteigert werven . Beschreibung
und Tare sind ,n unserer Registratur eia-
gesehen worden.

Haigerloch , den 21 . August 1855.
K . Preuß . KreisgerichtsComnnssion.

Rehmann . Sorty .
Glatt .

ZwaugsVersteigerung
Folgende dem David und Samuel Epp¬

stein zu Dettrnsee « «hörige Grundstücke :
1 ) P . Nr . 17 und 17 « : Wohnhaus nebst

Scheuer u . Hofraum ay Wege nach
Nordstetten , tarirl zu . . . 750 fl .

2) P .Nr . 766 : V» M . 33,0 Rth . Wiese
im Oberwlsach , tarirt zu . . 160 fl.

z ) P . Nr . 771 : */» M . 35,8 Rth . Wirse
daselbst, beim Brücklr , tar . zu 90 fl .

4) P .Nr . 745 : V» 15 8 Ruth . Wiese,n
Bassenäckrrn , tarirt zu . . . 45 fl .

5) P .Nr . 749 : V, M . 20,7 Rth . Wiese
daselbst , rarirt ,0 . . . . 45 fl.

sämmtlich auf Dettenseer Gemar¬
kung belegen , und

6) P . Nr . 6792 : ^/s 37,1 R . Wiese beim
Seewal », Gemarkung Empfingen, tar .
»u . . . 40 fl .

sollen am 17 . September c . , Morgens 9V,
Uhr , in dem « rmeiudehause zu Dettensee
öffentlich versteigert werden . Beschreibung
und Tar « stad ,n unserer Registratur ein -
zusehen . Den 18 . August 1855.

Königliche KreisgerichtsCommissiou.
Sikenbusch .

Bei Johann Denzle . Messerschmied¬
meister in Mi » delHerrn bei Memmin¬
gen . kann eia tüchtiger « ehülfr längere
Seit Beschäftig»«« finden.

Haigerloch .
MarktftLudeBerpachtuug

Nachdem der Pacht der Markt -
dabier zu Ende gegangen , so

werden an dem auf den 3 . Septbr .
MWMd . Z . abzuhaltendeu Jahrmarkt « die
Stände Morgens 7 Uhr von Neuem ver¬
steigert . wovon die Handelsleute und Krä¬
mer hiemit io Kenntniß gesezt und zugleich
eingeiaden werden . Den 17 . August 1855.

Stadtbür,rrmeisteramt . Mock .

2 Thalhau . sen , Stabs Epsendorf,
Verichtrbezirks Oberndorf.

LiegeuschastSVevVaus
Auf Andringen in der Schuldklagsache

des württ . P . Sparvereins Stuttgart ge¬
gen G «org Schumpp in Lhalhauseo wer¬
den demselben 2 2 . 3 B . 13 R . Wies bei
dem Neckar und Allmand und die Hälfte
an einem 2 stockigen Wohnhaus sammt 1 B .
28 R . Garten dabei und 1 B . , das Spiz-
wiesle , neben dem Weg und dem Neckar,
sämmtlicheObjekte auf Markung Thalhau¬
sen » mit dem heurigen Ertrag im Sreku-
tionswege am

Donnerstag den 20 . Sept . d . I . ,
Vormittags io Uhr ,

aus dem Rathhaus dahier verkauft. Die
näheren Bedingungen werden bet der Ver¬
handlung eröffnet werden , wozu einladrt

Den 21 . Aug. 1855. Schultheiß Roth .

NewOrleans .
GasthausCmpsehluug

Meinen verehrten Landsleuten , welche
über NewOrleans nach Amerika reisen ,
mache ick hiemit die ergebenste Anzeige ,
daß ich das Gasthaus zum Schwabenland, >
I >ont I,eve III Oiütrigt, für die Ginwandt - ^
rer bestens eingerichtet habe u . Jedem mit
Rath und Thal an die Hand geh« ; auch
kann ich Jedem Beschäftigung verschaffen .
Ich empfehle mich bestens u . bitte um ge-
neigten Zuspruch .

Gallus Fährmann aus Mübringen .

» StelleGesuch
Ein junger Mann von 20 Jahren > wel¬

cher seine Lehrzerr in einer gewischten Waa-
renhandlung destanden und günstige Zeug- ^
Nisse aufzuweisen vermag , sucht in irgend
einem Handelsgeschäft« eine Stelle als i
Commis und siebt weniger aus Gehalt als >
auf anständige Behandlung . l

Gefällige Anträge befördert
Fr . X . Rau « , Kfm .

in Ponaueschingrn (Baden .) >

ArbeiterGefuch .
Bei dem Königs. Preuß . Ealinenbau

zu Stette « , O .A. Haigerloch, finden
noch so - Lvo Maurer und Grd »
Arbeiter dauernde Vtschäfilgung ge¬
gen guten Taglohn , und wollen sich Lust-
tragende melden bei

Stephan Grupp.
T_ Melchior Sttugel .

4 Tübingen .
Englisches Oel

p . Pfd . 8 kr . , bei 100 Pfd . 13 fl . , dto . ge¬
reinigtes (hell und gelb in Farbe) p . Pf ».
9 kr . » bei 100 Pfd . 15 fl . , empfiehlt und
bittet bei Bestellungen Geschirre zum Fül¬
len ernzusenden . Wilh . Bräuni 0 g .

Frachtpreise.
Sulz , den 18 . August.

Walzen . . 2fl.40kr . — fl . — kr . — fl. — kr.
Kernen . . . 2fl . 45kr . —fl . — kr . 2fl.36kr.
Gerste . . . — fl . — kr.—fl. — kr . ifl .27kr .
Reps . . . 3fl. i3kr .— fl . - kr . - fl. - kr .

Tuttlingen » den 20 . August.
Kernen . . . 2fl.52kr . 2fl . 42kr . 2fl . 32kr .
Müblsrucht . ifi .30kr . ifl . 27kr. ifl . 23kr .
Gerste . . . lfl .33kr. isOokr . i « .23kr .
Bohnen . . lfl . Z4kr. ifl . 28 kr. ifl. 24kr.
Haber . . . —fl . 45kr . — fl . gokr . — fl . 37kr.

Stuttgart , den 21 . August.
Kernen . . . — fl . —kr. 3fl. 6kr.— fl . —kr .
Gerste . —fl . —kr. ifl .30kr . — fl . —kr.
Ackerbohnen . — fl . — kr . lfl . 42kr^- fl.- kr.
Welschkoru . - fl . — kr . 2fl. - kr . — fl. — kr .
Haber . . . - fl . —kr.— fl .47kr . — fl . —kr.

Hall , den 18 . August.
Kernen . . . — fl . — kr. 2fl. 56kr . - fl. - kr .

Oberndorf , den 24 . August .
Kernen . . . rfl . 56kr . 2fl . 52kr . 2fl .44kr.
Dinkel, neuer ifl . 4kr . ifl . ikr .- fl . 58kr.
Bohnen . . 2fl. - kr . ifl . 56kr .- fl.- kr.
Haber . . . - fl . 48kr .- fl . 42kr . - fl. 38kr.

Getßlingen , den 18 . August .
Kernen . . . — fl . —kr . 2fl. 55kr . —fl. — kr .
Haber . . . —fl . —kr. —fl .43kr —fl .- kr.

Schramberg , den 23 . Ang.
Kernen . . . 2fl . 53kr. 2fl.50kr. 2fl . 44kr .
Gerste . . . ifl . 34kr . 1fl. 33kr. ifl. 32kr.
Miichekfrucht . ifl . 32kr . lfl . 3ikr . ifl . 30kr.
Haber . . . —fl .48kr . — fl.43kr .— fl . 39kr.

Alpirsback » den 25 . August.
Kernen . . . rfl .48kr . 2fi-4ikr . 2fl . 38kr.
Gerste . . . - fl . - kr . Ifl. 36kr. - ft. - kr.
Mühlfrucht . — fl .- kr . ifl .46kr .—fl . —kr.
Habe : . . . — fl . 52kr .- fl . 47kr .- fl .45kr .
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